
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Vampyr

Marschner, Heinrich
Wohlbrück, Wilhelm August

Leipzig, [1896]

Auftritt II

urn:nbn:de:bsz:31-81802

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-81802


Der Vampyr . 9¹

muß ich ſprechen , ſie beſchwören , Aufſchub zu gewinnen , nur
wenige Stunden , nur ſo lange , bis die Zeit verfloſſen , in
welcher jener fürchterliche Eid meine Zunge feſſelt . Ach,
wird ſie es können ? Ich muß ſie warnen , warnen , auch
nicht der leiſeſten Hingebung zu jenem ſchrecklichen Weſen
Raum zu geben , ſei es aus Wohlwollen , ſei es aus Mit⸗
leid. Einmal ihm verfallen , vermag nichts mehr , ſie zu
retten . ]

Malwina ( kommt hochzeitlich gekleidet von rechts über die Eſtrade ) .

Zweiter Auftritt .

Malwina , Aubrh zu ihrer
Malwina (in heftiger Bewegung in ſeine Arme ſinkend). Edgar!

(Pauſe. )
Aubry . Malwina ! Du haſt geweint ! ( Pa
Malwina . Ach, umſonſt habe ich meinen Vater mit Thrä⸗

nen gebeten , den Gedanken an jene verhaßte Verbindung
aufzugeben ; z! vergebens ihn beſchworen , mir nur Aufſchub
zu gewähren ; fe ſt !beharrt er auf ſeinem Sinn , Ifü ihllos gegen
meine Leiden . ] Die Gäſte ſind verſammelt , die Kapelle ge—
ſchmückt , nur dieRückkunft des Grafen wird erwartet , um
mein Unglück durch Prieſterſegen zu heiligen . ( Sie wendet ſich
ab und weint bitterlich . ) [ Vor der Kapelle ſteht der Wagen
Grafen , um ſogleich nach der Trauung —!

Nr. 19. Duett .

Aubry . Halt ein, ich kann es nicht ertragen ,
Du biſt verloren ! Wehe dir !
Und wehe mir , ich muß verzagen ,
Nur Wahnſinn bleibt , Verzweiflung mir !

dürft ' ich raſch mit eignen Händen
ies martervolle Daſein enden !

[ Malwina . O laß , Geliebter , dich beſchwören ,
Erſticke nicht den frohen Muth !
Noch lebt ein Gott , er kann uns hören ,
Will er, ſo endet alles gut !
Laß uns mit kindlichem Vertrauen

Auf ſeine Vaterhilfe bauen .

Linken.
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Aubry (für ſich). Ach, ich muß ihr ja verſchweigen ,

Der Vampyr .

( Für ſich.) Ach, ich darf ihm ja nicht ſagen ,

Daß auch ich nicht Troſt noch Rettung finde ,

Muß allein den ſchweren Kummer tragen ,

Daß ihmnicht die letzte Hoffnung ſchi

Welch Verderben ihr genüber ſteht ;

Darf ihr nicht den finſtern Abgrund zeigen ,

Dem ſie rettungslos entgegengeht !
( Laut zu Malwina . )

Es drängt die Zeit , Malwina , laß dich warnen ,

O zögre nur , bis der Tag erwacht ;

Argliſtig iſt und groß der Hölle Macht ,

Mit böſem Zauber weiß ſie zu umgarnen .
Malwina . Was redeſt du ? Was hätt ' ich zu befahren

Ich fürchte nur des Vaters ſtreng ' Gebot !

Vor allem , was mir ſonſt
Wird mich mein Herz , mein reiner

( In frommer Begeiſterung . )
Wer im frommen Herzen trägt ,

Im treuen Buſen reine Liebe hegt,
Dem muß der Hölle dunkle Macht entweichen

Kein böſer Zauber kann ihn je erreichen !

Aubry (entzück) . Sei mir gegrüßt , du ſchönes Himmelslicht

Das prangend durch die Nacht des Zweifels bricht !

Mit lautem Jubel , wie aus lichten Sphären ,

Jauchzt es mir zu mit tauſend Engelchören !

Beide (geſteigert ).
Wer Gottesfurcht im frommen Herzen trägt ,

Im treuen Buſen reine Liebe hegt,

Dem muß der Hölle dunkle Macht en tweichen,
Kein böſer Zauber kann ihnje erreicheichen!

Aubry (geht mit dem Einſatz der Trompeten , welcher die Hochzeits⸗

gäſte ankündigt , nach rechts).
Malwina ( wendet ſich gleichzeitig mit einigen Schritten nach links).

( Der Hochzeitszug kommt von rechts über die Eſtrade . )
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93

Acht Jäger (nit Fahnen eröffnen den Zug; es folgen vier Diener ,
ht Zlumenmädchen , ſechs Paar Edelherren und Damen , zwei

Brautjungfern mit Kranz und Schleier , Sir humphrey Lord von
Davenaut , zwölf Guirlandenmädchen , Bauern und Bäuerinnen

Dritter Auftritt .

Die Vorigen. Der Hochzeitszug.

Stellung :

l ige

O — S
Zwei Diener — — Zwei Diener

Zwei Brautjungfern

Davenaut
Aubry Malwina

Nr . 20. Finale .
Chor der Gäſte . Blumen und Blüten im Zephyrgekoſe ,

3 Lieblich entfaltet dem ſchmeichelnden Weſt ,
Blume des Hochlands , du Davenaut - Roſe ,

). Winden wir dir zu dem heutigen Feſt .
Davenaut . Ihr Freunde , kommt , beginnt die Hochkzeitsfe
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